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1971 waren sie 
Revolutionärinnen
Von Adelina Gashi, 08.03.2019

«Frauen gehören ins Haus – ins Bundeshaus, ins Rathaus, ins Gemeinde-
haus», sagte Ständeratspräsidentin Josi Meier. Das war 1991, als sie und 
250 Frauen im Nationalratssaal zusammenkamen – die Frauensession fei-
erte damals 20 Jahre Frauenstimmrecht. 

Josi Meier gehörte zu den ersten Parlamentarierinnen der Schweiz, war die 
erste Frau, die den Ständerat präsidierte. Als Juristin eröünete sie ihre eige-
ne Anwaltskanzlei, als Politikerin kämpbe sie fKr die Mit7estimmung der 
Frauen. Caum hatten die Schweizer Stimm7Krger das Frauenstimmrecht 
angenommen, wurde Meier 19V1 fKr die L8P 3uzern in den Nationalrat ge-
wählt, 19vE wechselte sie in den Ständerat. Ne7en ihr schaTen es direkt 
nach der Annahme des Frauenstimmrechts elf weitere Frauen ins Bundes-
haus. 

Nun sind diese Pionierinnen in den Ratssälen des Bundeshauses Zerewigt. 
Auf ihren ehemaligen Pulten sind ne7en den Platznummern die Namen 
und Amtszeiten der Parlamentarierinnen eingraZiert worden. yine yrinne-
rung daran, dass es lange genug dauerte, 7is auch Frauen etwas in der Po-
litik zu melden hatten. 

Am Donnerstag, V. März, einen Wag Zor dem internationalen Frauentag, 
weihte Nationalratspräsidentin Marina Laro77io die Plaketten ein. 6wi-
schen zwei A7stimmungen erinnerte sie die Ratsmitglieder in einer kur-
zen Ansprache an die zwölf Frauen, deren Namen und Sitzplatznummer sie 
Zorlas. FKr einen kurzen Moment sahen tatsächlich alle im Parlament Zon 
ihren 3aptops und Hand4s auf, um der Rednerin Gehör zu schenken. 

Ga7rielle Nanchen, die 19V1 fKr die SP ins Parlament gezogen war, und Han-
na Sahlfeld-Singer, e7enfalls eine der ersten SP-Nationalrätinnen, nahmen 
an der yinweihung teil und erhielten unter stehendem Applaus der Natio-
nalrätinnen Blumen K7erreicht. 

ys war eine IKrdigung fKr ihren Campf fKr Gleich7erechtigung. Meier, 
Nanchen und Sahlfeld-Singer hatten den Frauen den Ieg in die Politik ge-
e7net.

Doch wagt man es, einen Blick auf die aktuellen 6ahlen zu werfen, kommt 
man nicht drum herum, sich etwas zu schämen. Denn zurzeit sitzen ne7st 
1E: Männern nur :x Frauen im Nationalrat. Om Ständerat sind es gerade 
einmal : Frauen. Auf kantonaler y7ene ist es nicht 7esserU Frauen machen 
dort gerade einmal 2x Prozent der Regierungsmitglieder aus. 

Der Campf der Pionierinnen ist also noch lange nicht Zor7ei. Da ist sich 
auch Laro77io sicher, die am sel7en Nachmittag zur Diskussionsrunde im 
Bundeshaus einlud. WhemaU «BerufeU Frauen können alles». 
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8ier Frauen aus Iirtschab, Iissenschab, Politik und Sport sprachen K7er 
ihren 7eru?ichen Ierdegang. 8ier Frauen, die zeigten, dass Seéismus in 
fast allen Berufs7ereichen ein Pro7lem ist. yingeladen zum Gespräch im 
Nationalratssaal waren alle. Doch es kamen Zor allem Frauen. Da7ei wäre 
es gar nicht so Zerkehrt gewesen, hätten sich mehr Männer angehört, was 
die Rednerinnen zu sagen hatten. 

«Gleichstellung geht alle etwas an», sagte Simona Scarpaleggia, Ly  Zon 
Okea Schweiz. Sie sei gut fKr das Geschäb, wie die aktuellen 6ahlen des n-
ternehmens 7ewiesen. Okea hat in der Schweiz im Jahr 2015 die Gleichstel-
lung in Sachen GeschlechterZerteilung auf allen nternehmense7enen er-
reicht. 

«Ienn Okea das geschaT hat, weshal7 sollten dann andere nternehmen 
in der Schweiz nicht nachziehen können », fragte Scarpaleggia. Schliess-
lich wissen alle, die mal ein Okea-Mö7el zusammenge7aut ha7enU Auch 
7eim yinrichtungshaus sind die Dinge kompliziert.

8on Gleichstellung weit entfernt ist hingegen die yWH 6Krich. Nur etwas 
mehr als 10 Prozent der Professuren sind Zon Frauen 7esetzt. Häu g gilt 
immer nochU Männer werden Ongenieure, Frauen P?egerinnen. Dass Mäd-
chen und Cna7en noch immer so sozialisiert werden, sei ein Pro7lem, sagte 

rsula Celler. Sie hat an der yWH einen 3ehrstuhl fKr Ph4sik, die erste Frau 
in diesem Fach. Die Hochschule mKsse sel7st dafKr sorgen, dass sich das 
ändere. Frauen in FKhrungspositionen mKssten zur Normalität werden.

Auch mit dem Fuss7all gi7t es ein Pro7lem. Dieser sei «männerlästig», 
sagte Laroline A77  aus Genf, frKher Laptain des Schweizer National-
teams. yigentlich wollte sie männerlastig sagen, traf damit a7er trotzdem 
ins Schwarze. Fuss7allerinnen wKrden schlechter 7ezahlt und der Sport 
sei darum fKr Ziele 7loss ein Ho774, allerdings mit demsel7en Wrainings-
aufwand, wie ihn die Männer 7etrie7en. Nur le7en könne man daZon e7en 
nicht. 

Giada LriZelli ist no-Jugenddelegierte fKr die Schweiz. Sie ist es leid, dass 
sie heute noch immer erklären muss, was es mit dem Feminismus auf sich 
hat. Dass es um Gleichstellung geht. nd nicht um irgendwelche Cämpfe 
um Dominanz. 

Ias 7lei7tU ein etwas schaler Nachgeschmack. Bei allem ynthusiasmus fKr 
8eränderung, 7ei aller Hoünung, die die Zier Frauen an den Wag legten. Ias 
sie 7eschrie7en, war letztlich nichts Neues, sondern der mKhselige Alltag, 
dem sich Millionen Zon Frauen täglich stellen. Da7ei wärs nicht so schwer. 

Nur hinhören mKsste man. der hinschauenU etwa wenn man Parlamenta-
rier ist und an einem der Pulte sitzt, auf denen der Name einer Pionierin 
eingraZiert ist. 
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